
 
Start in Berlin– neue Gesichter, neue Wege, neue Aufgaben  

V.i.S.d.P.: Deniz Kurku, MdL, Arthur-Fitger-Str. 10, 27749 Delmenhorst 

Tel.: 04221/15 212 19, Mail: buero@deniz-kurku.de 

gebracht. Mit dem Sofortprogramm 

„Perspektive Innenstadt“ machen wir einen 

weiteren wichtigen Schritt zur Stärkung. 117 

Millionen Euro Fördermittel können von den 

Kommunen individuell genutzt werden, um 

auf die unterschiedlichen Belange einzugehen 

und die Aufenthaltsqualität zu steigern. Innen-

städte sind mehr als Shoppingmeilen, sondern 

auch überwiegend Stätten der Begegnungen. 

Mit der von den Regierungsparteien beschlos-

senen Anpassung des Hebammengesetzes 

schaffen wir Rechtssicherheit für Hebammen 

und Entbindungspfleger. Hebammen tragen 

eine große berufliche Verantwortung. Mit die-

ser Novelle werden 

EU-, Bundes- und 

Landesrecht ange-

glichen. Gerade im 

Hinblick auf den 

Kompetenzerwerb 

im Rahmen eines Studiums war diese Anglei-

chung wichtig. Dieser sensible Beruf erfordert 

eine hohe Qualifikation und eindeutige recht-

liche Bestimmungen. Verschiedene Pflichten, 

z.B. bei der Dokumentation der Versorgung 

oder bei der Meldung von Totgeburten sind 

jetzt festgeschrieben und verbindlich, um eine 

noch höhere Sicherheit zu gewährleisten.   

 

Mitte September fand die erste Plenarsitzung 

nach der Sommerpause statt. Diese begann 

mit einer Regierungserklärung  unseres Minis-

terpräsidenten zum Thema Pandemie. Ste-

phan Weil wies auf die Veränderungen vom 

Impfstoffmangel zur Impfstofffülle  hin und 

betonte die Wich-

tigkeit der Imp-

fung, welche zu 94 

% vor einem Kran-

kenhausaufenthalt 

schütze. Nieder-

sachsen liege mit 

seiner Impfquote über dem Bundesdurch-

schnitt. Einschränkungen für Geimpfte seien 

nicht mehr in der derzeitigen Form zu 

rechtfertigen. Das Land werde in seiner neuen 

Verordnung auch die Möglichkeit der Anwen-

dung der 2G-Regel  für Gastronomie, Kultur 

und Sport mit einbeziehen.  

„Innenstädten nach Corona eine Perspektive 

bieten!“ war ein Thema der aktuellen Stunde 

auf Antrag der SPD-Fraktion. Schon vor der 

Pandemie hatten viele, gerade auch kleinere 

Innenstädte, mit Leerständen zu kämpfen. Die 

SPD setzt sich konsequent für eine Stärkung 

der Innenstädte ein. Bereits Anfang des Jahres 

haben wir das Quartiersgesetz auf den Weg  
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viele Bürgerinnen und Bürger, die bisher noch 

zögern, sich 

impfen zu las-

sen, zur Imp-

fung zu bewe-

gen. Auf der 

gleichnamigen 

Homepage der 

Kampagne werden die vielen Fragen rund um 

Impfung, Testung und sonstige Maßnahmen 

ausführlich beantwortet. Für ein dauerhaftes 

Ende der Pandemie und die Rückkehr zur Nor-

malität ist neben den Hygieneregeln und der 

Testung die Covid-19-Schutzimpfung der wirk-

samste Weg. Bisher haben 69,6 % der Nieder-

sächsinnen und Niedersachen bereits eine ers-

te Impfung erhalten, 64,5 % sind bereits 

durchgeimpft. Es gilt diese Quote zu erhöhen.  

Und nochmal in eigener Sache: Ich möchte 

mich auch auf diesem Weg ganz herzlich für 

1904 Stimmen bei der Kommunalwahl im 

Stadtosten bedanken. Solch ein Ergebnis ist 

nur durch tolle Teamarbeit zustande gekom-

men. Unsere neue 

Stadtratsfraktion 

ist mit 13 Sitzen 

stärkste Fraktion 

geworden. Jetzt 

müssen wir noch-

mal bis zum 

26.09.2021 zusammen für unsere OB-

Kandidatin Funda Gür und unsere Bundes-

tagsabgeordnete Susanne Mittag alle Kräfte 

mobilisieren und unseren Wahlkampf bis zur 

letzten Minute fortführen. Es sind noch ver-

schiedene Veranstaltungen geplant, u.a. 

kommt unser Ministerpräsident  Stephan 

Weil  am Samstag zur Wahlkampfunterstüt-

zung nach Delmenhorst. 

 

Mit dem verabschiedeten Entschließungsan-

trag „Tarifautonomie und Mitbestimmung 

stärken - Gewerkschaften beim Einsatz für 

bessere Arbeitsbedingungen unterstützen“ 

hat sich die SPD-geführte Landesregierung 

wieder für die Stärkung der Arbeitnehmer-

rechte eingesetzt. Sowohl Tarifautonomie als 

auch betriebliche Mitbestimmung sind 

Grundpfeiler der sozialen Marktwirtschaft. Die 

Mitbestimmung der Betriebsräte muss auf 

Bundesebene weiter ausgebaut werden.  Eine 

Anpassung des Betriebs-

verfassungsgesetzes ist 

hierfür notwendig. Auch 

im Hinblick auf Digitali-

sierung und globale Ver-

änderungen bedarf es 

der Stimme von den Be-

schäftigten. Die Wahrung der Arbeitnehmer-

rechte muss in allen Betrieben eine Selbstver-

ständlichkeit sein.  

Der für die Jahre 2022/2023 geplante Doppel-

haushaltsentwurf zeigt eine deutliche sozial-

demokratische Handschrift, ist aber natürlich 

auch von den Belastungen durch die Corona-

Krise geprägt. Trotzdem wird es wichtige In-

vestitionen geben. Besonders wichtig ist der 

SPD das vergünstigte Schülerticket, für das 30 

Millionen Euro aufgewendet werden. Ebenso 

wird die Finanzierung des Einstiegs in die 

dritte Kita-Fachkraft sichergestellt. Auch die 

Aufstockung der Krankenhausförderung von 

120 auf 150 Millionen Euro findet Berücksich-

tigung.  

„Geimpft sind wir stärker“. Dieser Meinung 

sind meine Landtagskollegin und SPD-

Generalsekretärin Hanna Naber und ich. Ger-

ne stellen wir uns in den Dienst der Kampagne 

„impfen-schützen-testen.de“, um möglichst 
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